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Aus den Thorberg-Rechnungen des

i6.,i7.und 18. Jahrhunderts

Max Schweingruber

Die Rechnungen der Amtmänner der bernischen Verwaltungsbezirke bieten

derart vielen und interessanten Stoff, daß hier versucht wird, die Arbeit von
Hans Morgenthaler in den «Blättern für bernische Geschichte, Kunst und
Altertumskunde» aus dem Jahr 1914 (10. Jahrgang) fortzusetzen. Dabei seien

bloß die Rechnungen von Thorberg berücksichtigt, dafür aber wird der

Zeitraum bis Ende des 18. Jahrhunderts gespannt. Die Auswahl ist ziemlich eng

getroffen, um Wiederholungen zu vermeiden. Wenn hier einzelne Posten nochmals

aufgeführt werden (mit M und Seitenzahl bezeichnet), geschieht es, um
nicht ohne weiteres verständliche Begriffe zu erläutern.

An Nachschlagewerken dienten besonders das Schweizerdeutsche Wörterbuch

(Idiotikon) und Emanuel Friedli, Bärndütsch, Band Lützelflüh.
Die Schreibweise ist nach den von Dr. Paul Kläui, Ortsgeschichte, 1942,
vorgeschlagenen Grundsätzen leserlicher gestaltet.

Werttabelle

Geld 1 Pfund (Pf.) 7% Batzen 20 Schilling (s)
1 Batzen 4 Kreuzer
1 Schilling 12 Pfennige (d)
1 Krone 3% Pfund =25 Batzen
1 Gulden 2 Pfund
1 Plappart (pla) =15 Pfennige

Ungefährer Kaufwert des Berner Pfundes verglichen mit der Kaufkraft des Schweizer

Frankens um 1950 (nach Christian Lerch):

1 Pfund um

Hohlmaße

Gewichte

1500 80 Fr. 1600 30 Fr. 1700 12 Fr. 1800 8 Fr.
1550 50 Fr. 1650 20 Fr. 1750 10 Fr.

für Wein 1 Berner Maß 1,67 Liter
1 Saum 100 Maß 167 Liter

für Getreide 1 Berner Maß 14,01 Liter
1 Mütt 12 Maß 168,12 Liter
1 Imi 14 Maß 3,5 Liter

1 BernerPfund (bis 1828) 520,1 Gramm
1 Lot 1/32 Pfund 15,3 Gramm
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Klosterzeit, Reformation

1529/30 Ingnon von bruder Petter, hat Cunrad der müller gen uff den

Burgtorf merit 20 Pf. alti schuld.

Ußgen dem bruder Hansen dem pfister für fünf fronvasten 25 Pf.

Ußgen herr Hans von Basel für 5 fronvasten 25 Pf. 10 s.

Pfister Bäcker; Fronvasten Vierteljahrslohn

Ußgen bruder Hansen dem keller 25 Pf. uff die fünfti fronvasten.
Keller Speisemeister

Also sind nun die fetter und brüder bezalt für zwey jar und 1

fronvasten.
s. a. Steck u. Tobler 1729, 1883, DSpB CC 831, 832, RM 218, 318
«Herr» weist auf Geistlichen im allg., «Vater» auf Geistlichen mit
Priesterweihe, «Bruder» auf Laienbruder

Herr Bendicht Fürstein 50 Pf. für sin zubracht gut, hand mich min
herrn heyßen gen. M 3

Nikiaus Schürstein war Prior, Vorsteher zu Thorberg 1521—25

Ußgen Hans Cünzu, seßhaft in der herschaft Spiez, als er am

kantzel gericht zogen hat, nach min herrn reformation 2 Pf.

Kanzelgericht Chorgericht

Ußgen Petter Hechler von Bern dem maier, umb das er die bilder
im kloster hat wiß gemacht 2 Pf.
wiß gemacht übertüncht

Ußgen Petter Hechler dem wißger, daß er die kilchen zu Göppingen

hat wiß gemacht 14 Pf. zu Ion und für zerüng.

I572/,73 Denne han ich von Michel Scheydegger, von wägen das er mit
siner hußfrouwen an einem mäßischen ort, im Solothurner piet,
zu kilchen gangen, strafgelt ingnommen 10 Pf.

1729/30 Einem mann für 2 tag zalt, daß er die gruben und lucken in den

creützgängen mit steinhauwer spänen ausgefüllt 1 Pf. 6 s 8 d.

Steinhauerspäne Abfall

Arzt, Arznei

Ußgen Dockter Jernimy, als mich min herren geheyßen hand 4 Pf.

Ußgen herr Ambrosius seligen umb 2 ougspiegel 4 betzen. M 188

Ambrosius Meyer: «ein widersinnischer bäbstler», als Kartäuser in Thorberg

gestorben 1529, früher Kilchher zu Aarau. s. Anshelm I, 225
ougspiegel Brille

1529/30
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i j 5 o/51 Michel Haller von einem buben ze artznen, den ein schwin übel

geschänt hat 6 Pf. 13 s 4 d

geschänt übel zugerichtet

1554/55 Han ich Onophrion Schryber dem schärer zu Burgdorf geben, um
das er dem blinden Marti seligen, wie er ein rüpp entzwey gefallen,

geartznet 10 Pf. ij s 4 d.

Schärer Wundarzt

1571/72 Umb Tirax und salb für das veech 3 Pf.
Tirax, Tryaks, Tiriax mittelalterliches, aus Arabien stammendes
Allheilmittel, Theriak

IÎ72^73 Des closters schärer geben, als Pauli, der matten graber, ein thumen

ußgefallen, darvon zeartznen. Item hab ich closters schärer gäben,
als sich Berchtold der meyster knecht durch den fuß gehouwen

4 Pf. 10 s.

Mattengraber Fries, Grabenmacher für Drainage

1573^74 Baschen Lyreman, dem schärer, als sich der knechten einer mit der

achs in ein fuß übel gehouwen, item als der nüwen pfründerin von
Wangen die achslen ußgesin, ira dieselbige wieder inzogen und

beyde geheylet, tut sin Ion 10 Pf.

1S74/75 Bastian Lyremann dem schärer zu Burgdorf zalt, umb das er

Pettern an der Matten, dem buwknecht, dem ein buchen uff die

huff gevallen und darneben ettlich Rippe im lyb zerschlagen, wi-
derumb geartznet, tut 12 Pf.
Huff Hüfte
Dem Frantz Wagner, der schärer zu Bern, als er dem jungen mül-
ler knecht sin zerbrochen schinbein geartznet, tut 13 Pf. 6 s 8 d.

1575/76 Dem Frantz Wagner, dem schärer geben, umb das er den spet-
knecht, dem ein holz den Schenkel zerschlagen, wiederumb

geartznet 13 Pf. 6 s 8 d.

Spettknecht Karrer

1579/80 Umb spangrüni, schwäbel und fenum grecum, ouch bürsten den

schwum den rossen, thut alles 2 Pf. 8 s. Mit
Spangrieni Grünspan
fenum grecum «griechisches Heu», noch heute verwendetes Heilmittel

1580/81 Wie die beyd doctores zu Bern samt meister Hansen Vischer und
Baschian Schöderli ein blinde frouwen allhie des ussatzes halb

besichtiget, für ire belonung 8 Pf.
Aussatz Lepra
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1586/87 Umb Enzion, Astränzen und anderen gewürz 1 Pf. xo s 8 d.
Astränzen Astrantia alpina, Meisterwurz

i j 80/81 Wie gemelter Schöderli ein lamen karrer von Ey under zwurunt
besichtigot, thut sin belonung 4 Pf.
zwurundt - zweimal

1597/98 Meister Hans Knopf dem schärrer entricht umb das er etliche übel

gewürsete personen im huß Thorbärg geartznet 10 Pf. M 9

gewürset unblutig körperlich verletzt

1606/07 Umb flachs- und spygöl 13 s 4 d.
Flachsöl Leinöl; Spygöl öl der Lavendel spica, Lavendelöl,
volkstümliches Heilmittel bei Bauchschmerzen

1610/11 Einem würzengraber umb bulfer für die rechnigen roß und gwürz
dem vych dienlich 3 Pf. 10 s.

rechnig räppig. Rapp: Ausschlag am Fesselgelenk des Pferdes, Mauke

1628/29 Herren doctor Fabri von einer magten, deren die äugen von guten
blättern geschent worden zu artznen, geben 13 Pf. 6 s 8 d.

Wilhelm Fabricius, 1560-1634, Stadtarzt in Bern (HBLS)

1639/40 Umb Loröhl und Quecsilber für das vych 18 s 4 d.

Loröl von den Früchten des Lorbeerbaums

1726/27 Für die underhaltung der abwahrt, so von dem collegio Insulana

zu dem Styneli Kratzer geschickt worden 12 Pf. 12 s.

collegio Insulana Direktion des Inselspitals

Item für jenige durch die Hrn. medicos ihme verordnete und appli-
cierte mittel 8 Pf.
s. Guggisberg, Bernische Kirchengeschichte, S. 418 f, und HBLS IV, 541

1730/31 Dem schärer Rupp aus dem Lindenthal für ein dem pfründer Jo¬

hannes Rösch gemachtes bruch band bezalt 3 Pf. 4 s.

1732/33 So sind im merzen und april wegen der vieh seüch nacher Coppi-

gen, Ersingen, Hettiswyl, Walkringen, Conolfingen, Krauchthal

gemachte abschriften von Mgh der sanitets rähten befelchen 44 Pf.

10 s.

Mgh Meine gnädigen Herren

1733 Christina Kratzer, die pfründerin, welche den 17. 7bris diß 1733

jahrs gestorben, habe auf befelch Mgh. T. seckelmeister und ven-
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neren d. 18. Dito in die insul nach Bärn füehren lassen, verrechnet

für die fuhr, den knecht und mithaften in allem 8 Pf.

1742/43 Aus befelch Mgh. der sanitet rähten wegen eingerissenen viehpre-
stens zu Hellsauw einen expressen nach Koppigen und auf Bern
schicken müssen 4 Pf.

1751 Dem schärer Matthyß von Seeberg wegen guter bedienung in der

leydigen Rohten-Ruhrs-Zeit entrichtet 25 Kronen 83 Pf. 6 s 8 d.

1768/69 Infolg befelchs Mgh. des sanität raths habe denen, von dem bös¬

artigen faulfieber krank darniedergelegenen armen in der kirchhöri
Krauchthal, ihre arzney mittel an den schärer Buri im Grawistein
bezahlt mit Kronen 59. 21. 2.

Faulfieber Influenza

1778/79 Laut befelchs Mgh. wegen letzthin in hiesiger kirchhöri Krauchthai
grassierten Rothen-Ruhr, dem schärer Buri zu Hettiswyl, für die

besorgung von 105 persohnen 105 Kronen.

1786/87 Aus anlaß einer anfangs dis jahrs hinter verschiedenen orthen sich

ergebenen epidemischen krankheit, so in einem ansteckenden, mit
fäülung vermischten bösartigen fieber bestuhnde, voran unter
anderem hinter der Kirchhöri Kirchberg allein in wenigen wochen

bey 26 persohnen verstarben

Almosen

1529/30 Ingnon vom keller, das er uß brot gelöst hat und uß win dis ganz
jar den kindbetteren und sust kranken lüten, dut ein sum 73 Pf.

5 s 1 d.

Ußgen eim armen man durch gozwillen 1 betzen.

Ußgen Hans Schwanen uff Dietrichswald 3 müt dinkel. Aber hand

im min herren geschenkt 3 Pf. an ein nüw hus zu stür.

Ußgen eim von Kappelen an ein brunst 1 meß dinkel.

1550/51 Uß win gelöst bim zapfen kindbetterin und kranken lütten 26 Pf.
beim Zapfen Verkauf über die Gasse

Uß brot gelöst kindbetterin und kranken lütten 28 Pf.
Einem uß Wirtemberg so an ein brunst gehöuschen umb gotswillen
gän 12 s 8 d.
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So ist an der täglichen hußhaltung ouch mit dem großen allmusen,

so man täglich bim thor ustheilt und mit dem brot hievor verkouft
und verrechnet samt dem mäl, so man armen kindbetterin gäben

in 44 wuchen, vermalen und bachen 569 miit.

1557/58 Einem armen vertrybnen predicanten mit siner husfrouwen und

zweyen kinden und darnach einem armen husmann 1 Pf. 12 s 4 d.

1561/62 Dem müller von Brüttelen, dem sin hus und miili verbrunnen 8 s.

Jaki Hubel dem blinden von Krouchthal 1 Pf.

1568/69 Einem so verbrunen von Casinöli pürtig 8 s.

Einem dürftigen armen man us dem Wirtenberger Land 5 s.

2 Studenten uß dem Niderland 5 s.

Niderland Elsaß, Pfalz; Casinöli Casigno bei Bergamo?

1567/68 Zweyen uß dem Baselpiet, denen ir gut verbrunnen 15 s 4 d.

1570/71 Einem armen möntschen, so mit krankheyt beladen 8 s.

Einem presthaften müller, dem der stein ein bein entzwöy geschlagen

5 s.

15 76/77 Jaci Schnider von eim fündelin, hetts 4 wuchen ghept 1 Pf. 12 s.

fündelin Findelkind

1619/20 Dem Schulmeister zu Krouchthaal endtricht, damit die Juget dester

flyßiger zur leerung ghalten wärd 1 mütt dinkel.

Der gmeind zu Krauchthal ouch von besserer underhaltung wegen
ires Schulmeisters zu stür usgricht 1 mt. dinkel.

1716/17 In das täglichen almusen ist wegen sehr großen Überlaufs, sowol
einheimischer als frömbder armen vermählen worden 343 mütt
dinkel.

1734/3 5 Aus befelch mgh der almosen Cammer dem in der pulfer mühli
übel beschädigten Samuel Rohrer von Hettiswyl neben dinkel 2 mütt
und haber 1 mt. an gelt entrichtet 8 Pf.
Vermutlich Pulvermühle zu Worblaufen. J. R. Gruners Topographie
(III 504): «A. 1734 d. 7 Oct ist die Pulfermühli abermahl in Lufft
gesprungen.» s. a. Kriegsratsmanual 45, 192.
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Taglöhner

529/30 Ußgen von der gersten zu getten den wibren 9 s.

getten jäten

Ußgen den wibren zu reiten, blöwen, hechlen und wescherlon und

garten zu getten 5 Pf. 16 s 1 o d.
reiten Getreide reinigen mittelst Sieb
blöwen den Hanf stampfen, quetschen mit Holzschlägel (Plouwu), damit
sich die Fasern lösen

552/53 Etlichen wibren so in der blöwen geholfen und hächlerlon 2 Pf.
8 s 6d.

566/67 Iren einlif geben, so buw zetet 4 Pf. 13 s 4 d.

einlif elf ; buw Mist

573/74 Denne hat Rott Anthoni im mertzenwädel die böum gerumpt und

gesüffert 16 tag lang.
Wädel Vollmond (Wechsel)

576 Denne hab ich zwen böumrumer gehept, welche die fruchtbaren
böum allenthalben in des closters gütern gesiiberet, hat jeder 10 tag,
einem zum tag geben 2 betzen, tut 5 Pf. 6 s 8 d.

Gefangene, Strafen, Tolle

588/89 Bastian Walthart zu Huob und Cristen Sterchi dem weibel, von

wegen das sy etliche gefangnen, so man in das land gschickt, gan
Bern gfüert, hab ich innen für ir belonung geben 1 Pf. 12 s.

595/96 Als ich den hingerichteten Breiten säligen und sin frow hab gfänk-
lich gan Bern füeren lassen, hab ich dem weibel und sinen 2-3
span für ir lohn ußgricht 2 Pf. 8 d.

Samuel Breit und seine Ehefrau Barbli Keller aus dem Lindental seien

mit dem Teufel im Bunde gewesen, wurden im Marziii hingerichtet,
s. Turmbuch 453, 11. Juni 1595

613/14 Dem amman und weibel für ir belonung zalt, als sy den hingerich¬

teten Jordi gfänklich in miner gn. herren Stadt gfüert 1 Pf. 1 s 4 d.



1681/82 Anni Gernaht, welche hernach in das Schallenwerch kommen, hab

ich 13 tag in der gfangenschaft gehabt, darfür wird verrechnet

13 Pf.
Schallenwerk Zuchthaus

Und an weybel und profos, so selbige nach Bern gefüert 3 Pf.
profos Polizist

1685/86 Dem mahler herren Wäber in Bern für das fähnlein auf den hals

eisen stal zu Krauchthal 6 Pf.
Stal Gestell; Gestell für Halseisen, in dem ein Verurteilter zur Schau
gestellt wurde

1695/96 Von dem schaubhüetler gsind ihren 4 trüllen lassen, zalt 1 Pf.
Schaubhütler wandernde Strohhutflechter oder -Verkäufer

Abermahlen eine truppen des keßler gesindts von 14 pärsonen,
welche in einem holtz sich etliche tag und nächt aufgehalten, gspilt
und dantzet etc. 2 tag in gfangenschaft enthalten und entlich 6

davon trüllen und aus dem land sambtlich füehren lassen 2 Pf. 10 s.

1718/19 Das tröhlhäüsli zu Krauchthal und den Stock zum halsysen zu¬

machen 4 Pf.
Tröhlhäüsli Drehkäfig

1741/42 Im Krauchthai ein neüw trüllhäüsli und hals-eisen-stock machen

lassen, kostet samt den färben und anstreichen 26 Pf. 3 s 8 d.

1750/j 1 Dem profosen zu Krauchthal für eine landstreicherin zutrüllen 1 Pf.

1768/69 Dem zimmerman Durs Rufer vor ein neües trüllhaus im Krauch¬

thal 6 Kronen 9 bz.

1691/92 Ermeltem Zimmermann an taglöhnen, welche er mit Zurichtungen
der mir zu machen anbefohlnen zweyen taubheüßlenen und eine

neüwe stallthüren in der Tannmattscheür zugebracht, zalt 20 Pf.
taub töricht, irr

1742/43 Dem weibel Keßler für 2 Bern-reisen wegen der kinds mörderin
Elsbeth Zwygarth, daß er erstlich dessen mgh bericht überbracht

und nachwerts selbe in Spital convoirt zalt 5 Pf. 6 s 8 d.

convoirt begleitet

Dem weibel im Krauchthal, welcher diß mensch auf einem karrli
nach Bern geführt 2 Pf.
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1754^55 Dem profossen zu Krauchthal, einen landlaiiffer abzupriigeln 1 Pf.
landlaüffer Landstreicher

1740/41 Von mgh. den rähten allhier an pranger erkenten und eydtlich von
ihr gn. statt und landen bannisierten dieben Cunrad Nägeli aus

dem Zürich gebieth auf die Gränzen gefüehrt 3 Pf.

Taufer

1681/82 Ebenmeßig war Urs Aebi, der wider töüffer 4 tag in der gfangen¬

schaft, thut 2 Pf.

Jost Kuntz, der gewesne widertöüffer 25 tag in der gfangenschaft...

1694/95 By aufnam der huldigung wegen den zunemenden teüfferen ist zu

Waldringen an costen aufgangen 70 Pf. 5 s 4 d.

Huldigung Eidesleistung; Waldringen Walkringen

1726/27 Gefangenschaft kosten für Niclaus Beüttickofer den täüffer, so mir
durch die täüffer profosen allhar gebracht worden 2 Pf.

1728/29 Den widertäüffer Felix Ryser von Sumiswald 6 tag in der gfan¬

genschaft gehabt 3 Pf.
Diesen täüffer durch weibel Egli und seinen söhn von hier nach

Bärn in die gfangenschaft führen lassen 4 Pf.

Ernteerzeugnisse

1529/30 Ingnon von Heini Burkart Vögelis dochtermann umb ein fuederly
eimbd 20 pla under 5 d.

Ingnon von Kröychi von Hindelwanck um ein fuder lischhöw 2 Pf.

Ußgen Krußen dem schärrer zu Bern vom roggen, den ich ver-
kouft han, kastenszins 4 s.

Kastenzins Zins für den Kasten, darin der Landvogt den Roggen lagerte

1628/29 Der hirs hat verschinen jahrs nit mögen ryff werden und also nüt

ußgeben.

1741/42 Vom herd-apfel-zenden
Von denen zehnden, so allhier zu Thorberg und auf den bergen

hingelichen werden, habe nach dem letzten hochoberkeitlichen be-

felch nur von denen jenigen beziehen lassen, so über V8 jucharten

hardapfel angepflanzet und demenach bezogen 5 Pf. 16 s.



1742/43 Weilen es sich erfunden, daß in hiesigem ambt niemand mehr herd-

öpfel angepflanzet, als von mgh. laut letzter erläuterung zehnd-

frey erkent worden, so ist deßthalben hier nichts anzusetzen.

1759/60 Herdäpfel-zehnden

Koppingen 20 Pf. 6 s 8 d.

Walkringen und Krauchthal 4 Pf. 12 s.

1747/48 Tabak zehnden einnemmen 2 Pf.

Mühle, Mühlsteine, Weiher, Ryhi, Stampfl, Öli

1560/61 Um einen nüwen mülistein, genempt ein boden, so ich zu Ober

Ramseren erkouff 36 Pf. 12 s 8 d.

Muschelsandstein aus dem Bucheggberg

Von Hansen Schober ein nüw schiff zum miili wyger zebruchen

erkouft 7 Pf.

Wyger Weiher

Und darvon von Thun gan Bern zefüren 16 s.

Nickli Josten ab dem Gerenstein, so hat gholfen 15 tag härd uß

dem wyger mit dem schiff füren 2 Pf.

1564/65 Dem Zimmerman von wegen das er das (Wasserrad zur Mühle),
ein kampfrad und ein par schyben gemacht 10 Pf.

Kampfrad Kammrad, Zahnrad

1565/66 Dem Zimmerman das er im closter ein mülirad, zween nüw wyer
rechen und ein gwätt bim vaß huß am weg gemacht 13 Pf. 6 s 8 d.

Gwätt Wand aus behauenem Holz, Blockbau

1567/68 Gladi Heck 20 tagwon bezalt, in denen er dem hus türli stock und

thürli gemacht, ouch sunst am wyer zu Ettiswil gewerket het 4 Pf.
Gladi Claudius; Ettiswil Hettiswil
Michel Rutschi von eim rad an der plöuwe zebessern

1572/73 Ußgäben zu Ramseren umb ein müli steyn zu einem löuffer uff die

wyßmüli 15 Pf.
Der obere, bewegliche Stein der Mühle

15 76/77 Nicli Schürch von Bätterkinden ußgeben umb etlich hagdörn zu

spillen in die müli 2 Pf. 8 s 4 d.

spinnel, spille mhd. Welle, durch die der obere Mühlstein in Bewegung
gesetzt wird
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1577/78

1585/86

1591/92

1611/12

1621/22

1622/23

1529/30

1550/51

1554/55

1569/70

5°

Denne hab ich zu Oberwyl by Büren 2 mülistein kouft und daselbst

reichen lassen; ist eins ein bodenstein, das ander ein löuffer, costen

beid mit der zerung und andern umbcosten 39 Pf.
Gwätt Wand aus behauenem Holz

Denne so hab ich zu Frienisperg ein löüfferstein zu der müli hou-

wen lassen und darumb geben 13 Pf. 6 s 8 d.

So hab ich zu Niederramseren ein bodenstein in die müli kouft,
hat mit der fur und müllers zerung cost 32 Pf. 8 d.

Hans Nouwer, dem Zimmerman, zalt umb das er an der rybi und

stampft hat gholfen zimern 2 Pf. 13 s 4 d.

An der müli dry wendelböum, dry kammreder gemacht...
Wendelbaum Achse

So hab ich dem öhltrotter zu Burgdorf von 35 maß lynöhl zuze-
bereiten endtricht 8 Pf.

Fische

Ußgen junker Wilhelm von Diesbach 60 Pf. umb 1200 setzling in
müli wyer.
Ußgen ein knaben zu metzgen 1 betzen.

Knabe Fischart

Umb 52 stock fisch 10 Pf.

Umb ein thonen häring 26 Pf.
Umb visch 78 Pf. 2 s 4 d, häring, stockfisch, bücking, blatyßlin
12 Pf. 17 s 4 d.

Bücking Hering
Blatyßlin Iser, Ischer, Äsche

Han ich uß vischen gelöst, als ich den großen wyger gevischet

116 Pf.
Umb 1100 setzlin im großen wyer 60 Pf.

Item han ich min gn. herrn seckelmeister Tillier umb 700 setzling

in müliwyer geben 46 Pf. 15 s 4 d.

Umb 1200 dürre brenndling, umb jedes hundert 5 betzen, tut 8 Pf.
Brandling gedörrter Fisch



1577/78 Von Urban zu Bächi koufft 1000 dürr briendling, cost jedes hun¬

dert 6 bz., und 42 dürr allböck, jeder 1 s, und zu Bern 25 Pf.
stockvisch, jedes umb 4V2 s, tut 15 Pf. 14 s 6 d. M 122

Allbock Blaufelchen, besonders im Brienzer- und Thunersee

1580/81 Einem furman, so er 500 setzling us dem wyer zu Fulenbach ge¬

bracht für sin zerung geben 8 Pf.

Reben, Wein, Lese

1529/30 Ußgen bruder Nicklaus 34 s, dem der den zend win hat zemen

tragen zu Münsingen und der karrer verzert als si hand den win
gereicht.

Der herpst zu Bern

Ußgen Tröller an der ring mur zu Bern umb mist in die reben 4 Pf.

Ußgen die reben zu schniden 4 Pf.

Ußgen umb 4 tagwon mist in die reben zu tragen 10 s.

Ußgen die reben zu gruben 2 Pf.

Ußgen dem rebman von dem ersten hacken 6 Pf.

Ußgen umb rebstecken, kouft zu Bern 6 Pf.

Ußgen dem rebman die reben zu sticken und das erst band zu tun

4 Pf.

Ußgen den wibren, die hand die reben bunden und erbrochen.

Der herpst zuTun
Ußgen bruder Kunrad, als ich gan Tun gangen, die vaß zu binden

6 Pf.

Ußgen bruder Cunrad den win zu lesen 8 Pf.

Ußgen zu Bechi 4 s, zu Tun 4 s.

Ußgen Doman Pür von Eichbüel von gruben und herd zu tragen
und stecken zu züchen und umb tagwon an der Rufinen und umb

fisch 20 Pf.

Am see (Bielersee)

Ußgen bruder Simon, der ging an see mit den vassen 10 s.

Ußgen als ich mit dem volch und husrat an see gefaren bin, han

ich und der karrer verzert zu Arberg 4 Pf.
Volk Dienstboten, auch Familie
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Ußgen Petter von Gerolfingen, hat die knecht über gefüert und
das roß als uns die schür verbrunnen was 4 s.

Ußgen dem wirt zu Gerolfingen für zerung 5 s.

Ußgen Jacob Räggli von Ligerz von den beiden truelen zu machen

und an huß und vom holz, das er hat gefürt von Erlach 19 Pf.
Trüel Weinpresse

Ußgen sim volch für das si uns hand 2 bet geliehen und küssi

darzu 16 s.

Ußgen Jacob Regli zu Ligertz umb win, den er hat der kartüseren
leseren zu trinken gen 10 Pf.

Ußgen des meyers dochter zu Ligertz 1 pla., die bracht uns 2 maß

win.

1550/51 Im Hus getrunken und samt dem füll win verbrucht ouch hievor
verkouft und verrechnet an landtvassen 21 söum.

1560/61 Denne han ich zu Basel, als wir in das Elses gfaren, zum gschir
vier nüw kümet erkouft 9 Pf. 19 s 4 d.

1564/65 Von min herrn seckelmeister Manuel kauft 20 ryfvaß mit rotem
ruchem wyn, zu lantvassen gerechnet tut 10 vaß.

ryf rive, Wein vom Gestade des Genfersees importiert
Landfaß in dem der Wein vom Land transportiert wird

1565/66 Um ein nußboum zu einem mütterli an ein struben zum trüel am

see 16 s.

Struben: davon noch Strübli (Gebäck)

1568/69 Bendicht Locher, das er das plundervaß an see gefürt 2 Pf.
Plunder (gebrauchte) Kleider, Wäsche, Bettzeug
Faß Tonne, Truhe für Kleider oder Bettzeug

Ist verzert worden uf den tag, wie ich den hut zu Twann uff

genommen, durch die so dazu geordnet 8 Pf. 10 s 8 d.

Hut aufnehmen als Eigentümer in seine Rechte treten

1569/70 Denne ußgeben den schifflütten, von 35 lären vassen von Bern gen

Ligerz zefüren, von jedem 8 s, tut 14 Pf.
Item Rudolf Gerwer dem böspfenniger uf dem land, von 24 vassen

mit win bös pfennig, von jedem 2 Pf., tut 48 Pf.
Böspfennig Getränkesteuer
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1570/71

1571/72

1586/87

1734/35

1529/3°

1550/51

1552/53

Item Bendicht Locher bezalt von 3 fuder lären vassen von Torberg

gan Bern an die Ar zefüren 3 Pf.

Andres Christan, dem wirt zu Krouchthal gäben von dem blunder-
faß von Thorberg gan Latringen zefüren 2 Pf.
Denne Bendicht Locher geben, das er dz volk und blunder ins ober-

land gan Bächi gfürt 2 Pf.
Bächi bei Thun

Denne den zügen, so mir den wyn von Solothurn, als die Ammen

so groß gewäsen und etlich tag stilegen müssen, gan Thorberg
gefürt Haber 2 mt.

Denne Rudolf Gerwer dem Umbgelter uff dem land von 29 vassen

wyn, von jedem 2 guldin, tut 29 Pf.

Umgelter Böspfenniger, Einzüger der Getränkesteuer

Item als vergangenen herpsts ein schiff, das dem Torberger gläs

glichen worden, uß ungestüeme des sees zerbrochen, hab ich den

schifflüthen bezalt 20 Pf.
Gläs das Gelese, d. h. die die Trauben lesen

Laut befelch mgh. zu Versteigerung des alten mühlehauses an ruff-
wein verbraucht worden 10 mäß.

Bei Steigerungen wurde den hoch Bietenden Wein angeboten; sie hatten
Anrecht auf 1 Maß

Vieh

So hand mier gemetzget im kloster 4 ochsen und ein hod stier,

hod stier Zugstier, unverschnittener Stier

Ein alten buchstößigen houptmürdigen münch verkouft um 1 o Pf.
Münch Wallach; buchstößig leidet an Lungenemphysem (Asthma),
das Tier stößt mit dem Bauch das Zwerchfell zur Unterstützung der
Atmung; hauptmürdig «mürden» mit dem Kopf, Kopper; mit der
Hauptmürde behaftet

Ein wucherstier 22 Pf.
wucherstier Zuchtstier

Peter Aeschler verkouft ein großen brunen hänkscht umb 70 Pf.

Han ich verkouft ein musfarben hengscht umb 10 Pf.
musfarben mausgrau
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15 54^55 Umb ein wucherschwyn 2 Pf. 6 s 8 d.

1558/59 Ulli Löiiwenberg zu Krauchthal ein ryt roß und ein ochsenmünch

zekouffen geben 94 Pf. 6 s 8 d.

1561/62 Um ein Urner han ich geben 9 Pf.
Urner verschnittener junger Stier

1566/67 Dem ysen krämer umb ysendrat die schwyn zeringen 6 s.

Den Schweinen wurden Ringe in die Nasen geklemmt, damit sie den
Wald- und Wiesenboden nicht aufwühlten

1572/73 Dem schwyngaltzler gäben nach altem bruch haber 1 mt.
galzeln, galzen kastrieren

1577/78 Denne ußgeben Georg Kaderli, dem weibel zu Coppingen, von

wegen des closters schwinen zegoumen, die ich daselbst im achram

gehept 1 Pf. 10 s.

goumen hüten
Achram, Acherum Mast der Schweine im Wald durch Eicheln und Buchnüsse

1592/93 Ich hab Urs Zingk zu Wiertzwyl 6 schwyn in das acherumb ver¬

dingt, von jeder zalt 4 Pf., thut 24 Pf.

1594/95 Denne hab ich dem meier zu Rattelfingen 18 schwyn in das acher¬

umb verdinget, von jeder 1 Kronen zalt, bringt 60 Pf.

1620/21 Demnach als dis jars in des closters wäldter nit gnugsam acherumb

gsin, hab ich dem Bartlome Küng von Iffwyl 12 schwyn verdinget

3 3 Pf. 13 s 8 d.

1642/43 Umb ein mäß räckholter beri, dem vych zum gläck zebruchen

10 s 8 d.

Landwirtschaftliche Geräte, Viehglocken

1550/51 Umb ein kämden und ein große kü trinchelen uf die alp 3 Pf.

14s 8 d.

kämden handlich, bequem

1553/54 Um Wetzstein, sägessen, rächen, umb ein tringelen und nüw sichlen

ußgeben 5 Pf. 8 s 6 d.
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1554/55

1560/61

1572/73

1529/30

1551/52

1564/65

1566/67

1569/70

1608/09

1529/30

1558/59

Onophrion dem sporer umb etliche biß, schrankkettinen, sporen
und strigel 5 Pf. 13 s 8 d. M 179
Schrankkette Kette für Abschrankung im Pferdestall aufzuhängen, für
Latierbaum

Onophrion dem sporer umb etlich biß, stägreyff und strigel 3 Pf. 5 s.

Dem vech um dry tringellen 1 Pf. 12 s 8 d.

Umb ein schellen dem gust veech 17 s.

Gustveech Galtvieh

Felle, Flaute, gerben

Ingnon umb kaß lob belg 8 s, umb gitzifell 1 betzen.

kaßlobbelg Käselab-Bälge
Balg getrockneter Kälbermagen

Ußgen Hans Bomgartner umb die hütt und kalbfei und schaffei

zu gerben 13 Pf.

Niclaus Martin abkoufft zwo zilig hüt umb 6 Pf. 6 s 8 d.

zilig klein, gering

Aber im geben von 5 schwären hüten zegerben 5 Pf. 6 s 8 d.

Dem wyßgerwer von 3 kalbfälen und 2 geißfälen maragin zegerben

6 Pf. M 180

maregin, maragin u.a. maroquin; ursprünglich in Marokko bearbeitetes
Ziegenleder Safian

Umb ein nargin fäl 3 Pf. 1 s 4 d.

maroquin

Item dem weißgerwer von 4 kalbvälen maregin zegerben 3 Pf. 1 s.

Weißgerber: gerbt Häute von Schweinen, Ziegen, Schafen, Kälbern
Rotgerber: solche von Kühen und Pferden

Um ein wildt schwinen hüttli zalt 3 Pf.

Käse

Ußgen um 1 zwifalten käs 3 Pf.
Käse von doppelter Größe

Um ein tärtsch käs und sunst um 12 ämmenthaler käs ußgehn

31 Pf. 15 s. M 123
Tärtsch für Käse, Butter u. dgl. bestimmter Transportbehälter
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1561/62

1585/86

1608/09

1561/62

1569/70

1576/77

1529/30

1550/51

1569/70

1582/83

1587/88

J6

Um ein schabziger 2 Pf. 2 s 8 d.

Umb ein schappziger und anscheidt 3 Pf. 5 s. M 124
Scheide Nachmolke, eine Art Zieger

Umb ein Brientzer käs 3 Pf. 12 s.

Umb ein Sahner käs 4 Pf.

Salz

Von Heini Locher ein vaß mit tütschem salz kouft 5 Pf.

Denne ußgeben Wilhelm Mey, dem salz herrn umb 7 veßli mit salz

146 Pf. 5 s 4 d.

Aber ime geben umb 6 mes salz 36 Pf. 16 s.

Ußgaben vor Martini: Thürs Lerber ein vaß mit tütschem salz,

dann domalen kein Weitsches verhanden gsin, hat 8 mes gehalten,
nämlich 7 Kronen 56 Pf. 13 s 4 d.

deutsches Salz aus Bayern und Österreich, welsches Salz aus Frankreich
s. Guggisberg Paul, Der bernische Salzhandel

In die Küche

Umb 300 und 1 fierling kabis zum gumbist uff s. Martistag 3 Pf.
6 s. M 122

Vierling 25 Kabisköpfe; Gumbist zum Einmachen

Ußgen um maczis 8 s.

maczis Muskatblüte

Den pfründern ir geordnet bratis 32 Pf.
Umb anderthalb Zentner rys 10 Pf.

Item umb 6 mes Tessenberger erbs, so im closter verbrucht 3 Pf.

Umb 8 maß birensaß 2 Pf. 4 s. M 122

birensaß Birnensaft

Umb kestenen 16 s.



1588/89 Umb 7 duben, 2 indianisch hanen und i indianisch hennen, das ich

gan Bern gschickt, geben 8 Pf. 7 s 4 d. M 124
indianisch indisch; Fasanen

X 595/96 Umb 8 cappunen 3 Pf. 18 s 4 d.

Kapaune verschnittener und gemästeter Hahn

1596/97 Umb 6Yz lodet saffret, umb jedes lod 10 bz zalt, zu wienacht-
kuchen und anderem köch 8 Pf. 13 s 4 d. M 122

Umb allerley fastenspys, rosynli und einer stadteilen zuckerärps
zalt 9 Pf. 2 s 8 d.

Stattelen Skattelen, hölzerne Schachtel

i599/i6ooUmb 8 lod saffrat in die hußhaltung und zun guttenjarkuchen ver¬

bracht 8 Pf. M 123
Weihnachts-, Gutjahrkuchen safranhaltiges Gebäck

Umb 5 kappunen, die uff die gehepten mäler des ufriths und sonst

vebrucht, zalt 5 Pf. 11 s 8 d.

Aufritt Amtsantritt des Landvogts

1606/07 Umb Artischo, Gugummeren 2 Pf. 4 s.

Umb ein räbhun und 2 steinhiinli geben 1 P. 9 s 4 d.

Umb 16 wachtlen, die uf dem uffridtmal verbrucht worden 3 Pf.

14 s 8 d.

1612/13 Als d'e Margräffischen gsandten alhie gsin, hab ich meister Simon

Nöttinger von bastetten, datteren und anderem zemachen geben

2 P. 13 s 4 d.

Dattere Torte, vornehmlich aus Blätterteig

Harz, öl usw.

1529/30 Ußgen um harz zu wagen salb 2 Pf. minder 7 d.

1531/32 Umb lohr-, flachs- und spygöl 13 s 4 d.

Spygöl Leinöl; Lor, Lörtsch flüssiges Harz oder öl der Lärche
Löre Lärche

1557/58 Um ein pfundt teröl 15 s.

15 5 8/59 Um lörtsch gehn 9 s.
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